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Die Brauseboys tischen auf: ein Jahres-Best-of mit gut durchgeschmorten 
Konflikten, übergeschäumten Debatten und einer Ampel, die sich selbst in die 
Pfanne haut.  
 
In ihren wöchentlichen Leseshows haben Thilo Bock, Robert Rescue, Frank Sorge, 
Volker Surmann, und Heiko Werning das Jahr 2024 intensiv gustiert und 
kommentiert, nun sortieren sie ihre Erinnerungen: Wurde Taylor Swift für Olaf Scholz 
zum Verhängnis? Wo essen die Migranten noch mal Katzen und Hunde? War das in 
Springfield/Ohio oder Sonneberg/Thüringen? Und wer weiß, vielleicht schmecken die 
ja sogar!  
Geschmackvolles, Geschmäcklerisches und Ungenießbares aus einem Jahr, das 
mehr oder minder abgelaufen ist. Und nein: Es ist nicht #längerhaltbar. Die Texte der 
Brauseboys sind es schon. 
 
Die Brauseboys lesen seit fast 20 Jahren jeden Donnerstag, zurzeit in der 
Kulturbühne Haus der Sinne im Prenzlauer Berg, ihre Texte vor, und lassen sich 
davon weder von Kriegen noch Pandemien aufhalten. 2023 jährte sich ihre 
Gründung zum 20. Mal. Ihren Jahresrückblick "Auf Nimmerwiedersehen" sahen 
zuletzt über 1.700 Zuschauerinnen und Zuschauer.  
 
Live-Termine von „Auf Nimmerwiedersehen 2024“: 
20./21.12, und 26.12. bis 30.12.24 – ufaFabrik, Berlin-Tempelhof 
31.12.24 bis 04.01.25 – Kunstfabrik Schlot, Berlin-Mitte  
Gastspiele:  
09.01.25 – Kulturhaus Karlshorst, Berlin-Lichtenberg 
11./12.01.25 – Labsaal, Alt-Lübars 


